
Mathias Westphal (l.) und Paul Jork vom Leipziger Kanuclub paddeln um Weltcup-Startplätze sowie das Ticket zu EM und WM.  Foto: André Kempner

Drei Tickets je Bootsklasse
Markkleeberg erlebt am Wochenende Teil eins der EM- und WM-Qualifikation im Kanuslalom

Drei Wochen nach dem internationalen 
Saisonhöhepunkt im Kanupark Mark-
kleeberg trifft sich die deutsche Slalom-
Elite an diesem Wochenende am glei-
chen Ort zum nationalen Highlight vor 
den Toren von Leipzig: Rund 160 Padd-
ler kämpfen um die Tickets für die Eu-
ropa- und Weltmeisterschaften der Er-
wachsenen, U23 und Junioren sowie 
um Startplätze für den Weltcup.  

Zwischen den beiden großen Kanusla-
lom-Zentren Deutschlands geht es ziem-
lich gerecht zu. Während Markkleeberg 
im Vorjahr das große Finale um die Olym-
piafahrkarten ausrichten durfte (mit Hap-
py End für die Lokalmatadoren David 
Schröder und Frank Henze sowie der 
hauchdünnen Niederlage von Jan Ben-
zien), geht es diesmal auf sächsischem 
Wasser um eine gute Ausgangsposition. 
Die Entscheidung, wer die deutschen 
Farben bei der EM im Juni in Krakow 
sowie der WM im September in Prag ver-

treten darf, fällt am 28. April auf dem 
Augsburger Eiskanal. Bis dahin stehen 
vier Wettkämpfe auf dem Programm, von 
denen für jedes Boot die besten drei Ren-
nen in die Wertung eingehen. Diese er-
folgt nach Platzziffern, wobei Siege mit 
Ziffer 0 statt 1 aufgewertet werden.  

Die ganz große Dramatik ist in diesem 
Jahr zwar aus der Qualifikation heraus, 
weil sich in jeder Kategorie die besten 
drei Boote qualifizieren können, während 
es in London für alle Nationen maximal 
einen Startplatz gab. Dennoch gibt es in 
den meisten Einer-Rennen eine knallhar-
te Ausscheidung. Bei den Kajaks spricht 
der Olympiadritte Hannes Aigner aus 
Augsburg mittlerweile von zehn Top-Ath-
leten auf Augenhöhe – einer von ihnen ist 
der Leipziger Paul Böckelmann, der da-
von überzeugt ist, sich gegenüber dem 
fast winterlichen Saisonstart zu Ostern 
wie jedes Jahr deutlich steigern zu kön-
nen. Bei den Frauen will LKC-Kollegin 
Cindy Pöschel im Kanupark den Grund-

stein für eine erfolgreiche Quali legen.
Vier Top-Kandidaten für drei Plätze – 

so lautet die Konstellation bei den Cana-
dier-Männern. Die Leipziger Jan Benzien 
und Franz Anton zeigten sich vor drei 
Wochen schon gut in Schuss. Doch sie 
haben es mit dem Olympiazweiten Sideris 
Tasiadis (Augsburg) sowie Vizeweltmeis-
ter Nico Bettge (Magdeburg) zu tun. 

Favoriten sind Anton/Benzien im aus-
gedünnten Feld der C2-Duos, wo mit den 
Olympiateilnehmern Schröder/Henze 
(LKC) sowie den Vorjahreszweiten Beh-
ling/Becker (Schkopau) zwei Top-Boote 
aus gesundheitlichen Gründen ausfallen. 
Zudem haben die Hallenser Becker/Hen-
ze, Olympiazweite von 2004, aufgehört. 
Hier ergibt sich die große Chance für die 
Leipziger Mathias Westphal/Paul Jork 
(LKC) sowie Eric Mendel/Alexander Funk, 
die für „Funkers“ Heimatclub Bad Kreuz-
nach paddeln. Allerdings gibt es Richtung 
WM eine Kampfansage von Frank Henze, 
der sich vor dreieinhalb Wochen die 

Schulter ausgekugelt hat. „Ich lasse mich 
nicht operieren. Wenn die Behandlung 
gut anschlägt, könnte ich Ende Juli wie-
der fit sein. Das ist mein Kampfziel“, sag-
te der 36-Jährige. Über eventuelle Aus-
nahmen und eine zweite Quali-Chance 
entscheidet der Trainerrat Ende April.  

Nur drei Starterinnen gibt es im Frau-
en-C1. Diese Klasse drängt spätestens 
2020 ins olympische Programm. „Die drei 
Damen sind nicht automatisch qualifi-
ziert. Wir entscheiden nach Leistung“, 
sagte Cheftrainer Michael Trummer. Den-
noch stehen die Chancen für Lena Stöck-
lin (LKC) sehr gut, mit einer soliden Quali 
alle Tickets zu lösen.  Frank Schober
Zeitplan (Sonnabend/Sonntag identisch):
9 Uhr: Qualifikation K1/C2 Männer, C1 Frauen
11.15 Uhr: B-Finale K1/C2 Männer, C1 Frauen 
12.18 Uhr: A-Finale K1/C2 Männer, C1 Frauen
13.15 Uhr: Pause
14.30 Uhr: Qualifikation K1 Frauen, C1 Männer
16.15 Uhr: B-Finale K1 Frauen, C1 Männer
16.52 Uhr: A-Finale K1 Frauen, C1 Männer
17.45 Uhr: Siegerehrung

Deutscher Rekord für  
Kugelstoßer Schulze

Kugelstoßer Matthias Schulze, Paralym-
pics-Fünfter von London, hat einen per-
fekten Einstieg in die WM-Saison hinge-
legt. Beim Werfertag in Regis-Breitingen 
erfüllte der DHfK-Athlet mit 14,72 m (Ku-
gel) sowie 42,82 m (Diskus) gleich doppelt 
die WM-Norm für Lille. Die Weite mit der 
Kugel bedeutete für den Schützling von 
Lothar Tischendorf sogar deutschen Re-
kord. Morgen startet Schulze ab 10 Uhr 
im Sportforum beim LAZ-Werfertag.   fs

Triathlet Schulz wird 
Dritter in Mexiko

Triathlet Martin Schulz vom SC DHfK 
hat bei seinem ersten Saison-Wettkampf 
im mexikanischen San Luis Potosi Rang 
drei belegt. Dem Paralympics-Teilneh-
mer im Schwimmen, der bei dem 
Sprintrennen über 400 m Schwimmen, 
10 km Rad und 3 km Lauf der einzige 
Ausländer war, kam eher zufällig zu der 
Startchance, weil sich der Rückflug sei-
ner Gruppe nach dem Höhentraining 
um drei Tage verschob.  fs

SO ROLLT DER BALL

Stadtliga, Sonnabend, 15 Uhr: VfK Blau-Weiß – SG Rotation, 
TuS Leutzsch – Lok Engelsdorf, SV Nordwest – Eintr. Schkeu-
ditz, KSC 1864 – SSV Markranstädt II, SV Fortuna – Roter 
Stern, Mölkau – SV Ost. Sonntag, 15 Uhr: B.-Ehrenberg – Lok 
Nordost, MoGoNo – Störmthal.

Stadtklasse, Sonnabend, 15 Uhr: LSV Südwest – VfK Blau-
Weiß II. Sonntag, 14 Uhr: Kickers 94 Markkleeberg II – Tap-
fer. 15 Uhr: BG Kitzen – Panitzsch/Borsdorf, Brehmer – BSG 
Chemie II, SpVgg. 1899 – SG Olympia, Lausen – Leipziger 
SC, Stötteritz II – SG Taucha 99 II, TSV Wahren – Thekla.

1. Kreisklasse, Staffel 1, Sonntag, 13 Uhr: 13 Uhr: SpVgg. 
1899 II – West 03. 14 Uhr: LSV Südwest II – SG Bienitz. 
15 Uhr: Räpitz – TuS Leutzsch II, SSV Markranstädt III – SV 
Lindenau, TSV Großlehna – Einh. Lindenthal, TuB – Eintr. 
Schkeuditz II, GW Miltitz – B.-Ehrenberg II. Staffel 2, Sonn-
abend, 13 Uhr: SG LVB II – Schleußig. 15 Uhr: BSV Schönau 
– Leipziger FC. Sonntag, 13 Uhr: 1886 Markkleeberg – VfB 
Zwenkau II, MoGoNo II – Störmthal II. 15 Uhr: Lips. Eutritzsch 
II – Eintr. Holzhausen. 16 Uhr: Roter Stern II – Eintracht Süd.

2. Kreisklasse, Staffel 1, Sonnabend, 15 Uhr: Dölzig – VfB 
Zwenkau III, Victoria – KSC 1864 II. Sonntag,13 Uhr: Räpitz 
II – Lützschena-Stahmeln, Lausen II – LSV Brauwasser, Miltitz 
II – Kursdorf. 15 Uhr: Nordwest II – TuB II, Lindenau 1848 II 
– Bienitz II.

3. Kreisklasse, Staffel 1, Sonnabend, 13 Uhr: BSV Schönau 
II – Post SV. 15 Uhr: SpVgg. 1899 III – KSC 1864 III. Sonn-
tag, 13 Uhr: BG Kitzen II – SG Rotation II. 15 Uhr: Turbine II 
– Lindenthal II, Großdalzig – Kulkwitz. Staffel 2, Sonnabend, 
15 Uhr: LFC 07 II – AC 1990 Taucha. Sonntag, 12 Uhr: Vus-
lat – Tapfer II. 13 Uhr: Brehmer II – Liebertwolkwitz II. 14 Uhr: 
Mölkau II – Panitzsch/Borsdorf II. 15 Uhr: Großpösna – See-
geritz.

Senioren, Stadtliga, Sonnabend, 13 Uhr: Stötteritz – Mark-
ranstädt, LSV Südwest – Mölkau. 14 Uhr: SG Taucha – Lok 
Nordost, SG Leutzsch – Kickers 94 Markkleeberg, Lok En-
gelsdorf – Leipziger FC. 15 Uhr: SG LVB – TuS Leutzsch. 
Sonntag, 13 Uhr: Großlehna – SV Ost.

Senioren, Stadtklasse, Sonnabend, 12 Uhr: VfK Blau-Weiß – 
Roter Stern. 13 Uhr: SG Rotation – Leipziger SC, SV Nord-
west – Einh. Lindenthal, Eintracht Süd – Brehmer, VfB Zwen-
kau – Eiche Wachau. 14 Uhr: MoGoNo – SG Olympia. 15 Uhr: 
1886 Markkleeberg – TSV Wahren.

Senioren, 1. Kreisklasse, Sonnabend, 13 Uhr: Tapfer – AC 
1990 Taucha, Turbine – Seegeritz, KSC 1864 – FSV Automa-
tion, Liebertwolkwitz – Kulkwitz, Eintr. Holzhausen – Eintracht 
Süd II. Sonntag, 13 Uhr: B.-Ehrenberg – Schleußig. 14 Uhr: 
Störmthal – ATV 1845. 15 Uhr: SG Bienitz – Lausen.

Senioren, 2. Kreisklasse, Staffel 1, Sonnabend, 13 Uhr: 
Victoria – Miltitz. 14 Uhr: Lindenau – West 03, Panitzsch/
Borsdorf – Lützschena-Stahmeln. Sonntag, 13 Uhr: Großdal-
zig – Wiederitzsch. Staffel 2, Sonnabend, 13 Uhr: Lips. Eu-
tritzsch – Einheit Ost, MoGoNo II – LVB II. 14 Uhr: Panitzsch/
Borsdorf II - LFC 07 II. Sonntag, 13 Uhr: Großdeuben – Post 
SV.

Chemie wartet auf Erfolgserlebnis
Fußball-Sachsenligist nach Mittwoch-Schlappe spielfrei / SGL empfängt Freiberg

Der Kampfgeist wurde nicht belohnt, 
die BSG Chemie verlor am Mittwoch-
abend ihr Sachsenliga-Nachholspiel 
beim FC Eilenburg 0:1. „Die Einstellung, 
der Wille stimmte, die Jungs gaben nie 
auf“, lobte Chemie-Trainer Steffen Ham-
mermüller dennoch, hatte aber auch 
erkannt, dass sich seine Elf trotz opti-
scher Überlegenheit keine zwingenden 
Torchancen erspielen konnte. Eilenburg 
hat so das Ergebnis clever verwalten 
können, während Chemie erneut das 
Erfolgserlebnis fehlte.

Eilenburgs Mannschaftsleiter Ekki 
Hohlfeld hatte es ähnlich gesehen. „Es 
kostete uns allerhand Mühe, die knappe 
Führung über die Zeit zu retten“, ge-
stand er nach dem Abpfiff. 

Besagtes Erfolgserlebnis wird für 
Chemie auch am Wochenende ausblei-
ben, denn die Partie bei FSV Zwickau II 
ist auf den 23. Mai verlegt worden. 
Sonst liefe das Spiel parallel zu anderen 
sicherheitsrelevanten Ereignissen.

Die SG Leutzsch kann indes spielen, 
empfängt am Sonntag, 14 Uhr, den BSC 
Freiberg. Zu diesem Gegner fällt SG-
Coach Dirk Havel sofort ein bitterer 
Vergleich ein: „Freiberg hat Borea 
Dresden am Mittwoch 5:0 geschlagen, 
wir haben jüngst gegen das Schlusslicht 
zu Hause 1:2 verloren.“ Der Stachel 
sitzt also relativ tief beim Trainer, der 
auf einen kleinen Befreiungsschlag 
hofft. Denn zuletzt gab es zwei Nieder-
lagen, davor auch nur ein Remis. „Beim 

2:3 in Hohenstein-Ernstthal war unsere 
Leistung gar nicht so schlecht, der ent-
scheidende Elfmeter gegen uns in der 
Schlussminute fiel etwas unglücklich“, 
relativiert Havel, der am Sonntag auf 
Mario Schaaf verzichten muss. Der Mit-
telfeldmotor laboriert an einer Muskel-
verletzung in der Wade. Dagegen kann 
Jan Schöbe nach abgesessener Gelb-
sperre die Abwehr wieder verstärken.

Bereits Sonnabend, 15 Uhr, steigt in 
der Bezirksliga das Topspiel zwischen 
dem neuen Tabellenführer Kickers 
Markkleeberg und der zweiten Mann-
schaft des 1. FC Lok. „Ich sehe das aber 
relativ gelassen“, betont der einst selbst 
bei Lok aktive Kickers-Trainer Heiko 
Brestrich an.  Frank Müller

Neuer Trainerkurs
Dominikanische Republik erstmals vertreten

52 Teilnehmer umfasst der aktuelle In-
ternationale Trainerkurs (ITK), der 
zurzeit an der Sportfakultät der Uni 
Leipzig durchgeführt wird. Vertreter 
aus 32 Nationen werden noch bis zum 
30. Juli unterrichtet und mit einem 
Zertifikat die Heimreise antreten. Erst-
mals vertreten ist die Dominikanische 
Republik durch die Tischtennisspiele-
rin Luz del Alba Pichardo Pena. Weite-
re Teilnehmer kommen unter anderem 
aus Angola, Burkina Faso, Sri-Lanka, 
Tunesien und Mali. Schwerpunkte der 
Ausbildung sind neben Tischtennis 
Leichtathletik, Fußball und Behinder-
tensport.

„Dabei wird auch angestrebt, dass 
unsere Teilnehmer neben dem Unter-
richt an der Fakultät den Kontakt zu 
den Leipziger Vereinen aufnehmen“, 

sagt Daniel Eckert-Lindhammer, admi-
nistrativer Geschäftsführer im Bereich 
internationale Beziehungen der Fakul-
tät. Die Tischtennisspielerin aus der 
Dominikanischen Republik wird bei 
den Leutzscher Füchsen Kinder und 
Jugendliche trainieren. „Die Fußballer 
hospitieren bei Übungseinheiten des 
Nachwuchses von RB Leipzig, die 
Leichtathleten beim LAZ, und im Be-
hindertensport ist der Besuch von 
Wettkämpfen vorgesehen“, erklärt 
Eckert-Lindhammer. 

Der ITK findet seit 49 Jahren in Leip-
zig statt. Nach dem Ende der Deut-
schen Hochschule für Körperkultur 
(DHfK) 1990 wird dank der Unterstüt-
zung des Auswärtigen Amtes zweimal 
im Jahr ein Kurs an der Sportfakultät 
veranstaltet.  r.

Die Kursteilnehmer der Sportfakultät aus 32 Nationen gestern vor dem Neuen Rat-
haus.  Foto: Christian Nitsche

Feierstunde auf dem Südfriedhof.
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Letzte Ehre für  
Heinrich Hagenloch

Heinrich Hagenloch, Begründer und 
langjähriger Chef-Organisator des Leip-
zig-Marathon, wurde gestern auf dem 
Südfriedhof beigesetzt. Er war am 5. 
April im Alter von 85 Jahren gestorben. 
Hagenloch hatte den Lauf in Leipzig 
1977 gewissermaßen zu neuem Leben 
erweckt. Er war damals Hochschulleh-
rer an der Karl-Marx-Universität und 
Chef der Leichtathleten. Gemeinsam  
mit Frank Gottert, Günter Tomaselli 
und anderen Helfern wurde die Veran-
staltung durchgeführt. 

Hagenloch hatte dabei stets auf die 
große Tradition verwiesen. Am 3. Juli 
1898 wurde in der Messestadt der ers-
te offizielle deutsche Marathonlauf aus-
getragen. Am Sonntag erlebt der Leip-
zig-Marathon seine 37. Auflage (siehe 
erste Sportseite).  r.

- Sonderveröffentlichung -
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